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Naturraum

Quellbereich am Landweg bei Karnitz

Quellvermoorung in kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht; Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur; Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur;
Schaumkraut-Erlen-Eschenwald; Erlen-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02878

Unmittelbar nördlich der Landstraße von Schalkendorf Richtung Karnitz ( kurz vor der Ortslage Karnitz) befindet sich großflächig 
drängewasserbeeinflußt ein Biotopverbund. Er beginnt von Richtung Osten an einem kleinen Stichgraben, der vom südlich angrenzenden 
Hangbereich unter der asphaltierten Landstraße führt, mit einem stark verschilften, lückigen Erlen-Grauweidengebüsch, welches nördlich in 
eine Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur übergeht. Nordwestlich grenzt ein kleiner Schaumkraut-Erlen-Eschenwald an das Gebüsch. 
Nördlich und nordwestlich an den Quellwald grenzt auf quellvermoorten Hängen und Senken ein Mosaik aus Sumpfseggen-Schilf-
Quellröhricht und Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur an. Diese Bereiche werden zum größten Teil durch Beweidung extensiv genutzt, wodurch 
es zu einem Dominanzvorkommen von Flatterbinse gekommen ist. Die eventuelle Nutzung der genhölzfreien Hänge und Senken als 
Streuwiese sollte in Betracht gezogen werden.
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex acutiformis Carex paniculata
Juncus effusus Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Chrysosplenium alternifolium Daucus carota Epilobium hirsutum
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Urtica dioica

Carex riparia Epilobium palustre Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium palustre Juncus inflexus Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus


